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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
Mittel - R h e i n k r e i s.

Nro . 19 . Mittwoch den 8 . März 1837 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
Durch Beförderung des Pfarrers Anton

Fischer auf die Pfarrei Sentenhart , ist die

Pfarrei Vöhrenbach , Amts Neustadt , mit

einem größtentheils in Zehnt - und Gülerertrag

bestehenden Einkommen von beiläufig 900 fl . ,

worauf aber eine nicht unbedeutende , jedoch erst

noch durch richterliche Entscheidung oder Vergleich
festzusetzende Kriegsschuld haftet , in Erledigung
gekommen . Die Kompetenten um diese Pfarr -

pfründe haben sich bei der Fürstlich Fürstenber -

gischen Standesherrschaft als Patron nach Vor¬

schrift zu melden .
Die erledigte mit dem Organistendienste ver¬

bundene Haupklehrerstelle an der katholischen
Volksschule zu Schliengen , Amts Müllhelm , ist
dem Schullehrer Martin La mb zu Kleinlaufen -

burg übertragen und dadurch ist der katholische
Schuldienst zu Kleinlaufenburg , mit welchem der

Organisten - und Chorregentendienst verbunden

ist, mit dem gesetzlich regulirten Dienstetnkom -

men von 175 fl . jährlich , nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
48 — 55 Schulkindern , auf 30 kr . ^ für jedes
Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die Eom -

peccnten um den letzt genannten Dienst haben
sich nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
v . I . (Regierungsblatt Nro . 38 . ) durch ihre
Bcztrksschnlvisitaturen bei der Bezirksschulvisitatur
Säckingen innerhalb 4 Wochen zu melden .

Durch die erfolgte Pensionirung des Schul¬
lehrers Johann Al brecht ist der katholische
Ftlialschuldienst in Breitenseld , AmtS Bonndorf ,
mit dem gesetzlich regulirten Dtensteinkommen
®on 140 fl . jährlich nebst freier Wohnung und

Schulgelde , welches bei einer '
Zahl von etwa

. ^ Schulkindern auf 1 fl . jährlich für
jede - Kind festgesetzt ist , erledigt werden . Die
Kompetenten um diesen Dienst haben sich nach
MaaSgabe der Verordnung vom 7 . Juli v . I

Rggsbl . Nbo . 38 . durch ihre Bezirksschulvisila -

turen bei der Bezirksschulvisitatur Bonndorf zu
Gündclwangcn innerhalb 4 Wochen zu melden .

Durch die Pensionirung des Schullehrers

Georg Anderer .ist der katholische mit dem

Meßner - und Organistendienst verbundene Schul¬

dienst zu Plittersdorf , Obcramts Rastalt , mit
dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen von
175 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und An -

thetl am Schulgelde , welches bet einer Zahl von

etwa 154 Schulkindern auf 40 kr . jährlich für

jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die

Kompetenten um diesen Dienst haben sich nach

Maasgabe der Verordnung vom 7 . Juli v . I .

Rggsbl . Nro . 38 . durch ihre BezirkSschulvisita -

luren bei der Bezirksschulvisitatur Rastatt inner¬

halb vier Wochen zu melden .

Durch die erfolgte Pensionirung des Schul¬
lehrers Michael Fluem ist der kath . Filialschul -

dienst zu Detzeln , Amts Bonndorf , mit dem ge¬
setzlich regulirten Diensteinkommen von 140 fl.

jährlich nebst freier Mahnung und dem Schul¬

gelde , welches bei einer Zahl von etwa 47 Schul¬
kindern auf 1 fl. jährlich für jedes Kind festge¬

setzt ist, erledigt worden . DieKompekenten um die¬

sen Schuldienst haben sich nach Maasgabe der

Verordnung vom 7 . Juli v . I . Rggsbl . Nr . 38 .

durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der Bezirks¬
schulvisitatur Bonndorf zu Gündelwangen inner¬

halb 4 Wochen zu melden .
Bei der isr . Gemeinde in Königshofen ist

die Lehrstelle für den Religionsunterricht der Ju¬

gend , mit welcher ein Gehalt von 100 fl . nebst

freier Wohnung , so wie der Vorsangecdienst
sammt den davon abhängigen Gefällen im An¬

schlag ungefähr 50 fl . verbunden ist , erledigt
und durch Uebeceinkunft mit der Gemeinde , un¬

ter höherer Genehmigung bis zum 29 . Mai d . I .

zu besetzen. Die rezipirten Schulkandidaten wer¬

den daher aufgefordert unter Vorlage ihrer Re -
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zeptlonSurkunden und der Zeugnisse über ihren
sittlichen und religiösen Lebenswandel binnen
6 Wochen sich bei der Bezirkssynagoge allda zu
melden . Auch wird bemerkt , daß im Falle weder
Schulkandidaten noch Rabbinalskandidaten sich
melden , andere inländische Subjekte , nach erstan¬
dener Prüfung bei dem Bezirks - Rabbiner , zur
Bewerbung zugelassen werden .

Das jüngst in diesem Blatt Nro . 12 . vom
11 . d M erschienenen Ausschreiben der erledig¬
ten Pfarrei Neudingen , Amts Hüstngen , wird
dahin berichtigt , daß sich die Bewerber um diese
Pfarrei nicht bei der Großherzogl . Markgräflich
Badischen Domänen - Kanzlei , sondern bei der
Gräflich von Langensteinfchen Curatel dahier
vorschriftsmäßig zu melden haben .

Bei der Steuer -Reviflon Rastatt und der
neu zu errichtenden Steuer - Revision Mosbach soll
nach hohem Erlaß Großh . Finanzministeriums
vom 19 . Januar d . I . Nro . 436 . ein Assistent
mit einem jährlichen fixen Gehalt von 600 fl .
angestellt werden . Die Bewerber um diese bei¬
den Stellen haben sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse binnen 4 Wochen bei der Unterzeich¬
neten Stelle zu melden .

Karlsruhe dkn 28 . Februar 1837 .
Steuer - Dicection .

Cassinone . vdt . Händel .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schulden liq Nidationen .
Andurch werden alle diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬
len , aufgefordert , solche in der hier nuten zum
RichtigstellungS - und DorzugSverfahren an -
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd¬
lich , anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfands - Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung deS Beweises mit andern Be¬
weismitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung des
Maffe -CuratorS und den etwa zu Stande kom-
wenden Borgvergleich , die Richterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen betgetreten
angejehen werden solle« . Au - dem

Bezirksamt Achrrn .
(2 ) zu Gamshurst an den Michael Het -

tich , Wendelin Schmalz und Ignaz Brun¬

ner und deren Familien , welchen die Erlaubniß
zur Auswanderung nach Nordamerika ertheilt
worden , auf Freitag den 17 . März d . I . Nach¬
mittags 2 Uhr in diesseitiger Amtskanzlei . A . d .

Bezirksamt Bretten .
(3 ) zu Münzesheim an den in Gant er¬

kannten jung Jakob Friedrich Schmidt , auf
Donnerstag den 6 . April d . I . Vormittags acht
Uhr auf diesseitiger Gerichtskanzlei . Aus dem

Stadtamt Karlsruhe .
( 1 ) zu Karls ruhe an die in Gant er¬

kannte Verlassenschaft des verstorbenen Karl Klose ,
auf Mittwoch den 5 . April d . I . Vormittags
8 Uhr auf diesseitigem Stadtamt . Aus dem

Landamt Karlsruhe .
(1 ) zu Bulach an das in Gant erkannte

Vermögen des « erst. Küfers Johann Adam
Braun , auf Dienstag den 21 . März d . I .
Vormittags 8 Uhr bei diesseitigem Landamt . A . d.

Bezirksamt Kork .
(1 ) zu Stadt Kehl an den in Gant er¬

kannten Löwenwirth Lorenz Knobel , auf Frei¬
tag den 7 . April d . I . Vormittags 9 Uhr auf
diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Oberamt Lahr .
(2 ) zu Allmannsweier an den in Gant

erkannten Martin Hundertpsund , auf Don¬
nerstag den 30 . Marz d . I . Vormittags 8 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

(2 ) zu Dinglingen an die Andreas Er¬
hard ts Eheleute , welche mit ihrer volljährigen
Tochter Katharina Erhardt nach Amerika auS -
wandern wollen , auf Mittwoch den 15 März
d . I . früh 8 Uhr auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

(2 ) zu Lahr an den hiesigen Bürger und
Küfer Friedrich Fink , welcher mit seiner Toch¬
ter nach Nordamerika auSzuwandern gesonnen ist,
auf Mittwoch den 22 . Marz d . I . Vormittags
8 Uhr bei diesseitigem Oberamt .

(1 )
"

zu Ottenheim an die in Gant er¬
kannte Verlassenschaft deS Jakob Arndt , auf
Mittwoch den 22 . März d . I . Vormittags 8 Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Obcrkirch .
(2 ) zu Renchen an den in Gant erkann¬

ten Handelsmann Fidel
'

Brandstetter , auf
Samstag den 1 . April d . I . Vormittags 8 Uhr
auf diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Ob - ramt Offenburg .
(2 ) zu Schutterwald an die ledige

Magdalena Fritz , welche nach Nordamerika
auswandern «tzll , auf Dienstag den 14 . Merz
d . I . Vormittags 9 Uhr auf diesseitiger Ober -
amtSkanzlei .

(2) zu Schutterwald an den ledigen
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Mathias Hofstädter , welcher nach Nordamerika

auswandern will , auf Dienstag den 14 . Merz
d. I . Vormittags 9 Uhr auf diesseitiger Ober -

amlSkanzlei .

(3 ) Fr ei bürg . ^Aufforderung ^ Im Jahr
1803 kam der seither verstorbene Handelsmann

Johann Baptist F e n d r i ch dahier in Vermögens¬
zerfall und es kam dabei mit seinen Gläubigern
rin Vergleich zu Stande , in welchem die Fendrich ' -

sch« Ehefrau , Franziska geb. Roller die Sammt -
verbindlichkeit in den Betrag von 2762 fl . 40 kr.

zu Gunsten der Gläubiger übernahm Diese
Verbindlichkeit wurde am 17 . August 1803 in
das Unterpfandsbuch dahier auf sämmtlichen Lie¬

genschaften der Ehefrau eingetragen , welcher Ein¬

trag nach einer seither erfolgten Unt -erpfands -Ueber -

tragung gegenwärtig noch auf dem Fendrich
' schen

Hause Nro . 558 . in der Pfaffengasse dahier ge¬
legen , besteht . Auf Antrag der genannten Fen -
drich

'
schen Witlwe werden hiemit alle jene , welche

aus dem oben erwähnten Vergleich von 1803
noch eine Anforderung zu stellen sich für berechtigt
halten sollten , aufgefvrdert , ihre deßfallsigen An¬
sprüche binnen 4 Wochen um so gewisser geltend
zu machen , als sonst die gebetene Streichung des
obigen Eintrags in dem Unterpfandsbuch verfügt
werden würde .

Freiburg den 15 . Februar 1837 .
Großh . Stadtaml .

(2 ) Lahr , sAufforderung . ] Die Erben
des verstorbenen Bürgers und Gemeinderaths
Andreas Kleis I . von Meissenheim haben der
väterlichen Erbschaft , wegen Ueberschuldung der¬
selben , entsagt , die Wittwe aber Eva geb . W irth
hat sich entschlossen , die ehemännliche Verlassen¬
schaft mit allen darauf haftenden Schulden zu
übernehmen . Zu diesem Behuf wurde von ihr
das Gesuch um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Erbschaft gerichtlich gestellt . Es wer¬
den daher nun alle diejenigen , welche Erb - oder
sonstige Ansprüche an den Nachlaß des Verstorbe¬
nen zu machen haben , hiermit aufgefordert , solche
binnen Frist von 4 Wochen vom Tag der ersten
Einrückung an « m so gewisser hier geltend zu
machen , als sonst dem Begehren der Wittwe ent¬
sprochen würde .

Lahr den 12 . Februar 1837 .
Großh . Oberamt .

(3 ) Rastatt . sAufforderungl Herr Ge¬
heimerath und Stadtpfarr - Rektor Herr zu

, i'm ' dermalen in Lichtenthal wohnend ,
wünscht die allenfalls an ihn gemacht werdenden
Forderungen zu ordnen und zu berichtigen , und
hat deßhalb diesseits das Ansuchen gestellt , auf

amtlichem Wege eine Liquidation zu veranstal .
ten und vorzunehmen . Demzufolge werden alle
diejenigen , welche an Herrn Geheimerath und
Stadtpfarr - Rektor Herr zu Kuppenheim , in Lich -
tenthal wohnend , Forderungen zu machen oder
Bücher , Schriften und sonstige Gegenstände von
demselben rückzuerhalten bgben , hiemit aufgefor¬
dert , ihre deßfallsigen Ansprüche bei der am Mit -
woch den 15 . März d . I . Vormittags 9 Uhr
auf dem Rathhause zu Kuppenheim abgehalten
werdenden Liquidation anzumelden , ansonsten st«
die wegen Nichtanmeldung für sie entstehenden
Nachtheile sich selbst zuzuschreiben haben .

Rastatt den 21 . Februar 1837 .
Großh . Oberamr .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers ftll hei

Verlust der Forderung , folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nichts geborgt
oder sonst mit denselben eomrahirt werden . A . d.

Oberamt Emmendkngen .
(3 ) von Reuthe dem verschwenderischen

ledigen Vencenz Kuri , für welchen Jos . Kuri
von da als Aufsichlspfleger bestellt worden . A . d .

Bezirksamt Gengenbach .
(2 ) von Berghaupten dem Taglöhner

Georg Lehmann , welchem der Bürger Seba¬
stian Hög als Aufsichlspfleger beigegeben wor¬
den . Aus dem

Landamt Karlsruhe .
(2) von Rintheim dem im zweiten Grad

mundtodt erklärten Martin Rau pp , für welchen
Christian Köpf von Rintheim zum Vormund
ernannt wurde . Aus dem

Bezirksamt Kork .
(3 ) von Odelshofen der mit Blödsinn

behafteten ledigen Maria Köbel , welche ohne
Einwilligung ihres Pflegers , Bürgermeister Joh .
Hetze ! von da , keine rechtsverbindliche Hand¬
lung eingehen kann . Aus dem

Oberamt Lahr .
(3 ) von Heiligen zell der mit Geistes¬

schwache behafteten Elisabeth Schönherr , für
welche Friedrich Schabinger al » Pfleger be¬
stellt worden .

(3) von Frkesenheim der mit Geistes¬
schwäche behafteten .Elisabeth Schmidt , für
welche Joseph Siegele als Pfleger bestellt
worden .

(2) von Friesen heim der mit Verstan¬
desschwäche behafteten Friederike Klesele , für
welche Andreas Bär von da als Pfleger bestellt
worden .
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(2) von Ottenheim die mit GeisteSschäche
behaftete Maria Ursula Klugsherz , für welche
Diebold Biegert alS Pfleger bestellt worden .
Aus dem

Oberaml Pforzheim .
(2 ) von Ersingen der Paul Haller ,

für welchen Egidius Schuster von da als
Pfleger bestellt und verpflichtet worden .

( 2 ) von Pforzheim der Ehefrau des
Bijoutiers Johann Friedrich Fuchs , Katharina
geb . Merkte , welche unter Beistandschaft des
Nagelschmidlmeisters Gottfried Lodholz gesetzt
worden .

(3 ) Achern . f Bekanntmachung , f Die
durch amtlichen Beschluß vom 3 . October 1835
Nro . 9740 . gegen Zkaver Kutterer von Sas -
bach ausgesprochene Mundtodterklarung wird , da
derselbe sich inzwischen gut betragen hat , hiemit
zurückgenommen .

Ächern den 18 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

Ausgetretener Vorladungen .
( 2 ) Haslach , s Fahndung und Signale¬

ment .^ Der unter signalisirte Joseph Herle -
mann von hier , der wegen zwecklosem und
arbeitsscheuen Herumziehen auf unbestimmte
Zeit in das Arbeitshaus veruttheilc war wurde
unterm 1 . Dez . v . I . von da Versuchsweise
entlassen . Derselbe arbeitete nun von dieser
Zeit an bet einem Schneidermeister dahier als
Gesell , am Sonntag den 5 . d . M . entfernte er
sich jedoch heimlich und zieht wahrscheinlich wie¬
der seinem schlechten arbeitsscheuen Lebenswandel
nach . Wir ersuchen daher sämmtliche Polizei¬
behörden , auf diesen ohne dies gefährlichen
Menschen zu fahnden , und ihn im Betretungs¬
fall anher zu transporliren .

Haslach den 26 . Februar 1837 .
Großh . Bad . Fürst !. Fürstenbergisches Bezirksamt .

Signalement .
Alter 24 Jahr , Größe 5 ' 6 "

, Profession
Schneider , Haare braun , Stirne gewölbt , Augen
grau , Nase klein , Mund klein , Zähne gut ,
Kinn rund , Bart braun , Gesichtsfarbe gesund ,
Kennzeichen , beträchtliches Hinken .

( 2 ) Bühl . sDiebstahl/j In der Nacht
vom 27 . auf den 28 . v . M . wurden aus einem
hiesigen Wohnhause mittelst Einsteigens nachge¬
nannte Gegenstände entwendet :

1 ) 15 leinene Tischtücher mit hebräischen Buch¬
staben von türkisch Garn gezeichnet .

2 ) 15 leinene Handtücher , wovon 6 ebenso ,
die übrigen aber nicht gezeichnet sind .

3 ) 1 Leintuch ohne Zeichen .
4 ) 1 Mannshemd ditto .
5 ) 1 Waschseil .

Solches bringen wir Behufs der Fahndung auf
Thäter und Gegenstände zur öffentlichen Kennt -
niß . Bühl am 1 . Marz 1837 .

Großh . Bezirksamt .
(2 ) Neckarbi schoss heim . sDiebstahl .)

Gestern Abend wurde dem Jakob Groß von
Reichartshausen eine silberne Taschenuhr mit einem
silbernen und einem schildkrotenen Gehäuse , ei¬
nem silbernen Schlüssel und inwendig mit Nro .
33163 . bezeichnet , aus seines Vaters , des Rofcn -
wirkhs Hause daselbst entwendet . Der Verdacht
der Entwendung fällt auf Adam Hrckmann
von Reicharrshausen , welcher gestern seine Wan¬
derschaft als Küfergcselle antrat . Derselbe ist
43 Jahre alt , von besetztem Körperbau , tragt
schwarzmanchesterne Hosen » einen WammS von
gleichem Zeug und eine Schildkappe . Sämmt¬
liche resp . Polizeibehörden werden ersucht , auf
die Uhr und den muthmaßlichen Thater fahnden
und im Betretungsfall anher liefern zu lassen .

Neckarbischofsheim den 28 . Febr . 1837 .
Großh . Bezirksamt .

( 2) Kork . (Bekanntmachung und Auffor¬
derung .^ Em 24 - d. M . hat der Grenzaufseher
Hansel auf einem Patcouillenganq 11 Waaren -
Colli auf dem sogenannten Königskopfsporen am
Rhein zwischen Auenheim und Kehl gefunden .
In den ColliS haben sich

42 £ M Wollenwaarcn ,
13 E Baumwollenwaaren ,
54 ^ M fabricirlen Rauchtabak und Cigar¬

ren , und
12 M fabricirtcn Schnupftabak

befunden . Der unbekannte Eiqenthümer dieser
Waaren wird aufgefordcrt , sich binnen 6 Mona¬
ten » dato dahier zu melden und zu rechtfer¬
tigen , indem sonst nach § 37 . des Zollstrafge¬
setzes die Consiscation der Waaren erkannt
werden wird .

Kork den 28 . Februar 1837 .
Großh . Bezirksamt .

(2 ) Waldki rch . (Bekanntmachung .^ Nach¬
stehend signalisirte Person , welche dahier wegen
DiebstahlverdachlS insttzt , sich zuerst Katharina
Jmog nannte , nunmehr aber Cäcilia Maier
nennt , zu TodtmooSreuthe geboren fein , und sich
von ihrem zu Schadcnbirndorf , Amts Waldshut »
heimathsberechligt - n Vater vor 10 Jahren , in

ihrem 14 . Jahre entfernt haben will , kann sich
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über ihren Aufenthaltwährend der letzten 10 Iah «

durchaus nicht ausweifen , und behauptet bloß,
daß sie in Elsaß hecumgezogen sey . Als sie da¬

hier arrekirt wurde, war sie in Gesellschaft dreier

Mannspersonen und einer Weibsperson, die ihrer

Tracht nach Elsäßer zu seyn schienen, und durch

Flucht sich der gleichfallsigen Arretierung und Un¬

tersuchung entzogen. Bezeichnet- Weibsperson
will jedoch diese ihre Gesellschafter nicht kennen.
SLmmtliche Polizeibehörden ersuchen wir , uns
etwaige Notizen über diese Weibsperson mitzu -

theilen . Waldkicch den 17 . Februar 1837.
(ftrofilv RerirkSamt .

Signalement der Cacilia Maier.
Alter 24 Jahre , Statur schlank, Gesichtsfarbe

gesund, Gesichtsjorm breit, Haare blond , Stirne

hoch, Augenbraunen blond, Augen blau , Nase
stumpf, Mund gewöhnlich, Zahne gut und voll¬
ständig , Kinn rund .

Kleidung . Dieselbe tragt eine roth und
schwarz geblümte persene Kappe , wie solche in
Elsaß getragen werden , ein schwarzes Merino-
Halstuch und weißes Unterhalstuch, einen Tscho -
bcn von Baumwollenzcug , roth , weiß und blau
gestreift, Ecksteine bildend, einen Jack von glei¬
chem Zeug und Farbe, einen Schurz von Baum -
wollenzeuq, roth und blau gestreift , kleine Eck¬
steine bildend , blaue baumwollene Strümpfe ,
Schuhe, wie solche von Mannspersonen getragen
werden.

(1 ) Offenburg . sNro . 1464 u . 1465.
II . 8en . Urtheil .) In Untersuchung- fachen gegen
Gottfried Raber von Blankenloch, wegen Ver¬
wundung , wird auf amtspflichtiges Verhör zu
Recht erkannt :

Jnculpat Gottfried Raber sey der mit schäd¬
lichem Werkzeuge zugefüqten gefährlichen,
jedoch ohne bleibenden Schaden wieder ge¬
heilten Verwundung des Peter Gilbert
von Hoffenheim für schuldig zu erklären ,
und deßhalb zu einer achtwöchentlichen Schel-
lenwcrkstrafe, sowie auch zur Tragung der
Kur - , Untcrsuchungs - und Slraferst .chungs-
kosten zu verurtheilen . V . 9t . W .

Dessen zu Urkunde ist gegenwärtiger Urtheilsbrief
nach Verordnung Großh . Badischen HofgerichlS
de » Mittelrheinkrcises ausgefertigk und mit dem
großecn GerichkS -Jnsiegel versehen worden.

So geschehê Rastalt den 14. Februar 1837 .

or
D

JV«
e U C ? 0f,t ' (I" 8 .) Flad .

Aus Großh . Badischer Hofgerichts-Verordnung.
W a i d e l e.

Nro . 4687-
Da der hermalige Aufenthalt des Gottfried

Raber dahier nicht bekannt ist , so wird diese «
Urtheil bestehender Vorschrift gemäß öffentlich ver¬
kündet, der Strafvollzug aber auf Betreten des
Condemnaten Vorbehalten .

Offenburg den 2 . Marz 1837.
Großh . Oberamt.

Kauf - Anträge .
(1) Achern . fHolzversteigerung . fi Im

Forstbezirk Steinbach werden auS dem herrfchaftl.
Steinischewald

2 Stamm eichen Bauholz,
3 — tanncn ditto,

21 Klötze eichen Nutzholz,
1 — tannen Nutzholz,

300 Stück tannen Leiter
'
- u . Hopfenstangen ,

20$ Klfrr . eichen Scheitholz ,
12 — tanncn ditto ,

1 — eichen Prüqelholz ,
3 — tannen ditto ,

480 Stück eichene Wellen und
2340 — tannene ditto .

Dienstag den 14 . d . M . Morgens 0 Uhr,
gegen Zahlung vor der Abfuhr durch Bezirks¬
förster B e ch m a n n versteigert, und der Zusam¬
menkunftsork hiezu bei der hintern Sägmühle in
Neuweier fetzgesetzt .

Achern den 5 . März 1837.
Großh Forstamt.

( 1 ) Baden . sLieqenschaftSversteigerung. ^
In Folge verehrlicher richterlicher Verfügung vom
21 . Nov . v . I . Nro. 11662 werden Dienstag
den 28 . d . M -, Nachmittags 3 Uhr im GasthauS
zu den drei Königen dahier , nachbeschriebenedem
Steingutfabrikanken Anton An stett Hierselbst
gehörigen Liegenschaften im Wege des Gerichts -
zugriffs , weil bei der am 28. v . M . vorgenom¬
menen Versteigerung , der Schätzungspreis nicht
erreicht wurde , wiederholt öffentlich versteigert :
Eine zwei Stock hohe Behausung mit Woh¬
nung , Steingut - Magazin und einer Beutel -
Gypsmühle sammt Wafferrecht , auf dem großen
Brügel, nächst der Stadl dahier ; Das dahei be¬
findliche einen Stock hohe Brennofen - Gebäude
die anstoßende einen Stock hohe Orkonomie -Ge»
bäulichkeit mit Stallung und Remise , dann der
dazu gehörende anstoßende Garten - , Acker - und
Grasboden zusammen von ungefähr 304 Q Rth .
Flächeninhalt , angrenzend , vornen an Allmend-
wcg , hinten an Floßbach , ferner ein kleiner der
Behausung gegenüber liegender Garten von un¬
gefähr 7 Rth. Flächeninhalt , angrenzend , eins-
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unb hinten Ignaz Rößler anders. Johann Sek-
ler, endlich ein größerer Gemüßgarten von unge¬
fähr 39 Rth. daselbst , neben Johann Sekler,und Fidel LerchS Erben . Die Steigerungslieb¬
haber werden hiezu mit dem Bemerken cingela-
den , daß bei . dieser zweiten Versteigerung der
endgültige Zuschlag um das erfolgte höchste Ge¬
bot, wenn solches auch unter dem Schätzungs¬
preise bleibt, sogleich erfolgen wird.

Baden den 2 . Merz 1837 .
Bürgermeisteramt .

(3) Busenbach . jHolzversteigerung.j Die
Gemeinde Busenbach laßt aus ihrem Gemeinds¬
walde Montags den 13 . Marz d . I . früh 9 Uhr51 Stamm schon zu Boden liegende eichene Klötze,
welche sich zu Bau - und Nutzholz eignen , einer
öffentlichen Versteigerung auSsetzcn. Die Zusam¬
menkunft ist an gedachtem Tag früh 9 Uhr im
Wirthshaus zum Strauß dahier , von wo aus
man die Steigcrungsliebhaber in den Wald lei¬
ten, und ihnen die Bedingniffe eröffnen wird.

Busenbach den 25. Februar 1837.
Bürgermeister Schwab .

(1) Freiburg . fHolzversteigerung.^ Frei¬
tag den 17 . d . M. werden aus Domänenwal¬
dungen des ForstbczirkS Wendlingen , Distrikt
Arlesheimer Wald durch Bezirksförster Scherer
gegen baare Bezahlung vor der Abfuhr 84 | Klft.
gemischtes Prügelholz und 11025 Stück gemischte
Wellen öffentlich versteigert werden . Die Lieb «

'
Haber wollen sich an benanntem Tage früh 9 Uhr
auf dem Schlage daselbst einsinden.

Freiburg den 4. Marz 1837.
Großh . Focstamt.

(1 ) Frei bürg . sHolzversteigerung.f Aus
den Domänenwaldungen des ForstbezirksSt . Pe¬
ter werden auf dem Herrschaft !. Hvlzplatz Sägen¬
dobel , Dienstag den 21 . d . -M. durch Bezirks¬
förster Beck

323 Klftr. buchen Scheitholz ,129 — tannen ditto,62 — Prügelholz
gegen baare Bezahlung vor der Abfuhr öffent¬
lich versteigert werden. Die Liebhaber werden
«ingeladen , sich an dem bezeichneten Tage früh10 Uhr auf dem Holzplatze einzufinden.

Freiburg den 4. März 1837 .
Großh . Forstamt .

(1 ) Freiburg . fHolzversteigerung.^ In
Folge genehmigten HiebsplanS pro 18j4 wer-
den aus Domanenwaldungen des ForstbezirksSt . Peter durch Bezirksförster Beck folgende
Holzsortimente gegen baare Bezahlung vor der
Abfuhr versteigert werden und zwar

Mittwoch den 29 . d . M.
in den Distrikten Katzenstieg und Wildbach

Gemarkung Ebnet.
17 Stamm tannen Bauholz,2 Stück eichene Klötze ,100 „ tanneneKlötze,140 Klafter „ ^ Scheiter,10 „ buchen ditto
40 „ Prügel und
6 Loos Reisig

Donnerstag den 30 . im Distrikt Horngrund,Hornbühl und Haidacker, Gemarkung Ebnet.
60 Stamm tannen Bauholz ,150 Stück „ Klötze ,3 „ eichen ditto
40 Klafter buchen Scheitholz,140 „ tannen ditto
50 , , Prügelholz und
3 Loos Reisig , sodann

Freitag den 31 . d . im großen Allerheiligen und
Zinswald , Gemarkung Wildthal und Zähringen .

100 Klafter gemischtes Brennholz nebst
4000 Stück Wellen .

Die Steigerungslustlgen können sich am 1 . und
2. Tag im Löwenivirthshaufe zu Ebnet , und
am 3 . Tage im Zinswald Nr. 1 . bei Zahringen
jedesmal Morgens 9 Uhr einsinden.

Freiburg den 4. März 1837.
Großh . Forstamr .

(1 ) Gernsbach . fHolzverstcigerung . ^ In
den Großherzogl. Domänenvcrwaldungen des
ehemaligen Badener Forsts werden durch Bezirks¬
forsteiverweser Näher versteigert werden .

Donnerstag den 9. März d . I .
11925 buchene und tannene Wellen ,

Freitag den 10. Marz .
30 Stämme tannen Bauholz,2 buchene Nutzholzklötze ,
10J Klafter buchene Scheiter,
34 „ . , Klötze,
44 „ „ Prügel,
14 „ Klafter eichen Klotzhokz,600 Stück . Hopfenstangen ,

2300 „ Reb - und Bohnenstecken ,400 „ Baumstickel.
Dir Liebhaber hierzu wollen sich am ersten

Tage früh 9 Uhr am Kellersbild und Tags da¬
raus zur nämlichen Stunde beim alten Badener
Schloß einsinden.

Gernsbach den 1 . März 1837-
Großh . Forstamt .

(3) Karlsruhe . fPapicMfcrung .j Da
mit dem 1 . Jum l. I . der Lieferungsaccord deS
zum Stempeln nöthigen Papiers zu Ende geht,' so soll nach Beschluß Großherzoglicher Steuer»



direction vom 21 . Februar 1837 Nro . 2962.
diese Lieferung in gutem Schreibpapier, nach dem
bestehenden vorgeschriebenen Format , von genann¬
tem 1 . Juni l . I . an , auf ein oder zwei
Jahre an den Wenigstnehmenden, ■ im Wege der
Soumisston wieder begeben werden . Die hiezu
Lusttragenden werben demnach aufgefordert, , ihre
in mehreren Exemplaren bestehenden Musterbögen ,
in doppelt verschlossenen Soumissionen , mit der
Aufschrift „Papierlieferung betr .

" inner¬
halb sechs Wochen an die Unterzeichnete Stelle
elnzusenden. Die Accordsbedinĝingen können
dahier, oder bei der ihnen zunächst gelegenen
Obercinnehmerei oder Hauptsteueramt , welche
sich deshalb hierher wenden werden , so wie auch
bei der Stempelpapiervecwaltung dahier, einge¬
sehen werden.

Karlsruhe den 24 . Februar 1837 .
Expeditur Großherzoglicher Steuerdirection .

Fernand .

(1 ) Neuweihe r. fWeinversteigerung ]
Dienstag den 21 . Marz l . I . Vormittags 9 Uhr
werden in den hiesigen Grundherrlichen Kellern
folgende rein gehaltene Weine von verschiedenen
Sorten zur öffentlichen Versteigerung ausgesctzt :

1 ) Circa 200 Ohm 1833t weißer Wein ,
2) „ 72 „ 1834t ditto,
3 ) „ 190 „ 1835c ditto,
4) „ 22 „ 1835c Mauer Wein ,
5) , , 35 „ 1834r u . 1835r rotherWein ,

wozu die Liebhaber cingeladen werden .
Neuwciher den 4. Marz 1837.
Grundherrl. von Kneblisches Rentamt.

(1 ) Pforzheim . [ Stamm - und Klaf-
terholz-Versteiqerung .j Aus Domänenwaltungen ,
Forstbczirks Langensteinbach, werden durch Be¬
zirksförster Löffel öffentlich loosweife versteigert :

Mittwoch den 15 . Merz d . I .
v3 » den Klosterwaldungen und Zellerbergschlag .

2 Stamm tannen Bauholz ,23 Stück „ Sagklötze ,
7 „ buchene Nutzholzklötze ,153| Klafter buchen Scheiterholz,

eichen ditto
birken ditto
tannen ditto
buchen Prügclholz ,
eichen ditto
tannen ditto

- - buchene und gemischte Wellen .
Donnerstag den 16 . Merz d . I .

4r7 , Neureuthschlag.
47m £ riS %f0 ; ,,n Scheiterholz .4700 Stuck forlene Wellen ,

£
12
22

1‘
5700 Stück

I .

3
24
4

Freitag den 17. Merz d . _
Im Distrikt Wingertsbergschlag .

15 Klafter gemischtes Scheiterholz ,
26 „ „ Prügelholz ,
4 „ buchen ditto

3500 „ gemischte Wellen
1100 „ gemischte ditto

Samstag den^ . Merz d. I .
In den Distrikten Rappenbusch, Steinig , Win-

terhälten , Herrmanns Grund und Köpfle.
75 Stamm forlen Bauholz,

Stück eichep« Klötze ,
Klafter eichen Scheiterholz ,

buchen „
2 „ forlen „

150 Stück gemischte Wellen .
Die Zusammenkunft ist am ersten Tag auf

der Zellmühle irn Albthale , die übrigen Tage
aber beim Baumwirthshause zu Langensteinbach
jeweils früh 9 Uhr , von wo aus die Steige¬
rungsliebhaber jedesmal in den Wald geführt
werden . Pforzheim den 28 . Februar 1837 .

Großh , Forstamt.
B . V . D . F . M.

v . Schilling .
'

(1 ) Pforzheim , f Scheiterholzversteige-
rung .j Aus Domainenwaldungen , Forstbezirks
Pforzheim , wird durch Unterzeichneten folgendes
Scheiterholz gegen gleich baare Zahlung nach dem
Zuschlag öffentlich loosweise versteigert :
Montag den 20 . d. M. im Kurzenbuschschlag,

184 Klstr . eichen Scheiterholz ,
47| — tannen ditto .
Dienstag den 21 . d . M. im Altgefällschlag,
244 “ .
564

15
3

21

Klstr . buchen Scheiterholz,
tannen . ditto.
Im Meurachschlag,

Klstr . buchen Scheiterholz ,
— eichen ditto ,
— tannen ditto .

Mittwoch den .22. d . M. im Steinhöfleschlag ,
514 Klstr . buchen Scheiterholz ,
164 — eichen ditto,
104 — tannen ditto .

Die Zummenkunft ist am ersten Tag bei
den Kreuzäckern , den zweiten Tag auf der Wurm»
bergstreße bei den Kirschenbaumen und am drit»
ten Tag bei der alten Eutinger Kohlplattr je¬
weils Morgen - 9 Uhr .

Pforzheim den 4 . März 1837 .
Großh . Forstamt .

B . B . d . F . M.
v . Schilling .

(2) Pforzheim . fHolzversteigerung .j Au»
Domainenwaldungen , Huchenfelder Forstbezirk,
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wird durch Bezirksförster Benning folgendes

Holz öffentlich loosweise versteigert ; di« Zahlung
für das Nutzholz hat sogleich nach der Ratifika .
tion , für das Brennholz aber nach erfolgtem Zu¬

schläge im Walde zu geschehen.
1) Aus Domanenwaldungen auf Huchenfeld . ,

und Büchenbronner Gemarkung .
Mittwoch den WWNärz d. Z .

177 Stamm tannen Floßholz ,
428 — ditto Bauholz ,
485 Stück ditto Sägklötze und

1 eichener Nutzhvlzklotz .
2 ) Aus Domanenwaldungen auf Huchenfelder

Gemarkung .
Freitag den 17 . März d . Z .

54 Klstr . buchen Scheiterholz ,
11 — eichen ditto ,

1294 — tannen ditto .
3 ) Im Distrikt Hciligenwald auf Büchenbron¬

ner Gemarkung .
Montag den 20 . März d . I .

20 Klstr . eichen Scheiterholz ,
97 — tannen ditto ,

44 — eichen Prügelholz ,
26 — tannen ditto ,

2800 Stück tannene Wellen .
Die Zusammenkunft findet am 1 . und 2 .

Tag zu Huchenfeld im Hechtwirthshaus und am
3 - Tay zu Büchenbronn im Wirrhshaus zur
Kette jeweils Morgens 9 Uhr statt , wobei noch
bemerkt wird , daß die Steigerung an den 2 letz¬
ten Tagen im Walde , jene aber vom ersten Tage
an dem Zusammenkunflsorte stakt habe , zu wel¬
chem Ende die Aufnahmslisten vorerst bei der Be¬
zirksforstei eingesehen werden können .

Pforzheim den 26 . Februar 1837 .
Großh . Forstamt .

(1 ) Pforzheim . f Hausversteigerung . )
Die den Schumacher Joh . Gann '

fchen Ehe .
leuten dahier zustehenden 2stöckiglen Behausung
mit Stallung und Hofrailhe in der Kroneagasse ,
neben dem Allmendgaßchen , und Tuchscheerenschlei -
fcr Merki , vocnen die Gaffe , hinten Rik -
terwirth Morlock , wird im Wege des Vollstreckungs¬
verfahrens am Montag den 20 . März d . I .
Vormittags 10 Uhr auf dem Rathhaus dahier
der 2 . Versteigerung ausgesetzk , wobei der end¬
liche Zuschlag um daS sich ergebende höchste Gebot
erfolgt , auch wenn solches unter dem Schätzungs -
preiß von 1800 fl . bleiben würde .

Pforzheim den 27 . Februar 1837 .
Bürgermeisteramt .

Bekanntmachungen .
(2 ) Mosbach . sZehnkablösung betreffend . )

Zwischen dem evangelischen Heiligenfönd zu Ne -
karbischofsheim und der Gemeinde KälLertShüu -
> n , kam unterm 8 . Zuli 1836 ein Ablösungs¬
vertrag über den dem ersten auf der Gemarkung
der letzter» zustehenden Zehnten zu Stand , was
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird , daß diejenigen , welche an dem Ab -
lsfungskapital irgend Rechte zu haben glauben ,
solche binnen 3 Monaten bei Vermeidung der
gesetzlichen Nachtheile ander anzumelden haben .

Mosbach den 1 . Marz 1837 .
Großb . Bezirksamt .

(1 ) Rheinbischofsheim . f Bekannt¬
machung .^ Für das Rechnungsjahr 1844 sind
dem hiesigen Amtsbezirk von Großh . hochlöbl .
Mittelrhcinkreis - Regierung folgende Armenunter -
stützunge » angewiesen worden : fl . kr.

1 ) Aus dem Landallmosen 73 224
2 ) Aus dem Amtsallmofen 600 —

Zusammen 673 224
welche den bezugsberechtigten Gemeinden folgen -
dermaaßen zugeschieden worden :

Seelen fl . kr .
1 ) Bischofsheim aus 1465 90 16
2 ) Bodersweier auf 913 56 15z
3 ) Diersheim auf 808 49 47
4 ) Freistett auf 1658 102 10
5 ) Grauelsbaum auf 168 10 21
6 ) Hausqereuth auf 103 6 21
7 ) Helmlinqen auf 457 28 10
8 ) Hvlzhausen auf 350 21 34
9 ) Leuteshcim auf 777 47 53

10 ) Ltchtenau auf 989 60 56
11 ) Linx auf 781 48 7
12 ) Memprechtshofen auf 632 38 56
13 ) Muckenschopf auf 335 20 39
14 ) Neufreistetl auf 4M 28 21
15 ) Scherzheim auf 714 44 —

16 ) Zierolshofen auf 318 19 36

Zusammen 10928 673 224
was anmit , bestehender Vorschrift gemäß , ' zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Rheinbischofsheim den 25 . Febr . 1837 .
Großherzogl . Bezirksamt .

D i e n s t - N a ch r i ch t e n.
Die erledigte . evangl . prot . Schulstelle zu

Alkneudorf , Schulbezirks Heidelberg , ist demSchul -
kandidaten Georg Adam An weiter von Nuß¬
loch übertragen worden .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müller ' schen Hofbuchhandlung .
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